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Karlsruher Zeitung .
Nr . 200 . Mitwoch , den 21 . Zul . 1819.

Laden. ( Mannheim .) — Baiern . ( Schluß der Ständeversammlung .) — Freie Stadt Frankfurt . — Kurh - sscn. — Würtemberg .

(Ltäudeversammlung .) — Frankreich . (Pairskammer . ) — Großbritannien . ( Schluß des Parlaments ) — Schweiz . ( T - tzsa -

Mg . ) — Türkei .

Baden .
Mannheim , den 20 . Jul . Heute gegen Z Uhr

Abends kündigte der Donner der Kanonen den Abschied
und hie Rückkehr Ihrer kdni' gl . Hoh . der verwitlwclen
Frau Grvßherzogin nach Ettlingen an . Schon einige
Stunden zuvor war der größte Tbeil der hiesigen Ein¬
wohner vor dem Schloßplatze versammelt , um dieser
erhabenen Fean das herzlichste Lebewohl laut darzubrin -
gen. Das Bürgermiiikär und das Schützsnkorps mach¬
ten ihre öffentliche Ehrenbezeugung , und Ihre kdnigl .
Hob. fuhren Schrick vor Schritt durch die Straßen ,
welche ihren Weg bezeichnelen . — Man erwartet noch
heute über Darwstadr Se . Maj . den König von Wär -
tenberq , Höchstwelche aus den Bädern nach Ihren
Staaken zurükkehren .

Gestern ( 20 . ) früh find Se . Hoheit der Herzog von
Nassau , von Baden kommend , zu Karlsruhe emgetrof -
ftn , und sogleich nach gewechselten Pvstpserdeu wieder
abgereist .

Baiern .
In der Sitzung der zweiten Kammer der Ständever -

sammlung am 16 . d . , womit deren Berathungen für
dieses Jahr geschlossen sind , wurden die A - kwvrtschrei -
ben der Kammer der Reichsräshe auf mehrere von der
Kammer der Abgeordneten gefaßten Beschlüsse verlesen .
Sie enthielten tneils die Annahme , thcils Modifikatio¬
nen derselben . Die Kammer der Abgeordneten trat der
ihr von der Kammer der Reichsräche angezeigre » Wahl
LcS Centralrarhs Felix Lipowsky zum landständischen
Archivar bei . D .e Slänoevers . wird übrigens dann erst
auseinanderqencn , wrnn der Kurier mit dem Landtags -
abschiev zarükkommt . Dieser Kuuer sollte am 18 d .
nach Badin abgehen , da am 17 . noch Mmisterialkonfe -
renz war .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 19 . Jul . Unsere heutige Ober -

pvstamtözeikung zeigt an , haß Ldnning an den Folgen

des verschlukteu Stückchens Glas im Gefängnisse ge¬
storben sey . — Dem Vernehmen nach haben die alten
Stände des Fürstenthuws Lippe , im Verein wie dem Für¬
sten von Schaumdurg , welcher durch Las Amr Blom¬

berg mirbetheiligt ist , den Bundestag um schleunige
Hülfe gegen die neue Verfassung gebeten , die aus der

Feder deö Regenten selbst geflossen sepn soll .

K u r h e s s e n.
Kassel , den 17 . Jul . In der hiefige » Zeitung

liest man heute : In dem in No . 194 unseres BlarreS

abgrdrukten Artikel , Wiesbaden , V0M9 . Jul . , welcher
ursprünglich den rheinische « Blättern sngehdrte , und
aus denselben in mehrere öffentliche Blätter und auch
( aus dem Frankfurter Journal ) in das unsrige über -

gieng , enthält in Betreff des Staatsraths von Kotze -
boe einige Ausdrücke , die , als der Achtung gegen eine

auswärtige Macht zuwider , dem Zensor und dem Re¬
dakteur eine Geldbuße mit der Auflage zngezogen haben ,
solches in dem heutigen Blatte , wie hiermit geschieht , be¬
kannt zu wachen .

Würtemberg .
Im Namen des über den Punkt der Bevollmächti¬

gung m'
edergesezten Konnte ' berichtete in der Sitz - ng der

Srändeversammlung am 17 . d . Zahn über di « Reklama¬
tion des vormaligen Professors List , daß demselben .die
vom Gesetze geforderte Wahlurkunde der Stadt Reutlin¬

gen abgehe . während für diese Stadt der Bin gerumster
Wunderlich km. ch eine unmangelhafte Wahlurkund ? als

Abgeordneter sich ausgcwieftn habe , demnach dem Eintritt
des lezrerinii die Versammlung kein Hinderniß entgegen ,
siehe . Ucber die Reklamation des von dem Oberamt

Saulgau gewählten vormaligen Start - und Amisschrei -
bcrs Smnell könne bei Lew Abgang eines Akt - ustückes ,
auf welches sich jene beziehe , noch nicht berichtet wer¬
den . Es wurde sodann zur Tagesordnung , der Wahl
von Z stand . Kommissarie » zum Unterhandlungsgeschäft
mit den kdn . Kvmmiffanen , geschritten . Da in der vor -

heruegangenen Sitz , beschlossen worden , von dies » Kom -

miffarien , in Abweichung von der bisherigen Wahlarr,
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jeden einzeln , jedoch nur mit absoluter Stimmenmehr¬
heit , zu wählen , so oft aber der Fall sich ereignete ,
daß diese absolute Stimmenmehrheit für das eine oder
andere Mitglied fehlte , demnach ein anderer Wahlakt

chorgenommen werden müßte , so nahm diese Wahl die
ganze Sitzungszeit in Anspruch . Ausser dem bereits in
der lezten Sitzung gewählten Fürsten Präsidenten und
Vizepräsidenten , wurden gewählt : Freihr . v . Varn ,
büyler ; die Abgeordneten Zahn ( für Calcu ) , v . Theo ,
bald ( für Eßlingen ) , Gmeliu ( für Freudenstadt ) , Burk -
Hardt ( für Rvitweil ) .

Frankreich .

Paris , de « 17 . Jul . Gestern hat die Pairskam -
mer einmüthig den die Mittel und Wege zur Deckung
der diesjährigen Staatsbedücfniffebetreffenden Gefttzee -
entwurf angenommen . Heute wird dieselbe , ale Ge¬
richtshof , über eine Anklage des berüchtigten Prozeß -
kramers Selves gegen den ersten Präsidenten des hie¬
sigen königlichen Gerichtshofes , Baron Seguier , er¬

nennen , und dann , rviedie Dep »: tirtenkammcr , geschlos¬
sen werden .

Am 14 . d. kam hier zum erstenmal ein Prozeß wegen
Vergehen der Presse vor die Ge ' chworrren . Die HH ^

lLesevre , Herausgeber der liikliotkvrzuo kistorrlzu « , und
Cngner de Montarlvt , Verfasser des LiKörsI , sino vor
dem Assrsenhvf des Scinedeparrement erschienen , an
welchen sie durch Erkenntniß der Anklagekammer des

Moergppellationshofes vom ry . Inn . hingewiesen wa¬
ren . La beide Prozesse verschiedenartig , und nicht zu¬
sammen gehörten , so wurden sie nach einander vorge -
aiommen . Hr . v . Vatimesnil , Gen . Advokat , sprach
in Heiden Prozessen , und machte seine Konklusionen ge- -
gen die Angeklagten . Nachdem die Geschwornen jeden
Fall besonders in Berathung genommen , habe » diesel¬
ben die Beschuldigten für nichtschuldig crkannr , wonach
diese freigesprochen wurden . Die HH . Merilhon und

. Rumilly haben die Beklagten mit Wärme und kräftigen
-Rechtsmitteln vertheidigt .

Der Constitutivnnel macht bei dieser Gelegenheit fol¬
gende Bemerkungen : Die Freisprechung dieser Schrift¬
steller , die vor den Assrsenhvf gestellt , und beschuldigt
waren , die .Schweizer beschimpft zu haben , zeigt , daß
die Gesetze herrschen , und wie nüziich die liberalen Jn -
stirntlvncn sind . So unvollkommen das Geschwornen -
,gericht noch ist , so wirv dasselbe nichtsdestoweniger ei-
mcn mächtigen Damm dem intoleranten Parreigeist , und
-dem Gebrauch , die Meinungen anderer nach Privatan -
stLten auszulegen , wodurch norhwenvig die Gedanken -
'freihric gef sselt würde , entgegen setzen . Was man auch
«von den in Betreff der Schweizer in der Itikliotkorzue
gttswriizuo und im Likör «! bekannt gemachten Artikeln
halten mag . so können sie dort ) nicht als Vergehen be¬
handelt werden . Die Geschwornen haben die Sa¬
che von der rechten Seite aufgesaßt , und ihre ge¬
sunde Vernunft har sie richtiger geleitet , als gelehrte
Kpizfindigkeik und Trugschlüsse der Chicane . Ueber -

haupt zeichnete sich diese Audienz durch Mäffgung und
Würde aus , die das öffentliche Ministerium nnd die
Sachwalter der Beklagten beobachteten , so daß die Ruhe
und Feierlichkeit der Audienz auch nicht einen Augenblik
gestört wurde .

Man vernimmt aus Havre , daß Wiedertäufer
aus d . m Elsaß , die sich nach dcn vereinigten Staate «
von Nordamerika eingeschiffr haben , grdßtentheils a,f
der Ueberfahrt an einer epidemischen Krankheit gestor¬
ben sind ; sie hatten die Unvoriichtigkei ' b gangen , eia
Bett einzupacken , worin ein mit d - n Blattern befalle¬
nes Kind gelegen war , wodurch sich eine Art Wasser¬
blattern unter den Eingeschifflen verbreitete , und sie
und selbst mehrere Malro,en das lieben kostete .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsoUdtttea Fonds
zu 71 iv , und die Bankaktien zu 1445 Fr .

Gr 0 ßdritan » i e a .
London , den iz . Jul . Heute Nachmittags ver¬

fügte sich der Prinz Regent in feierlichem Zuge nach dem
Parlament , um dasselbe zu schließ m . Die bei dieser
Gel - genheit vom Throne gehaltene Rede lautete also :
, ,Milords und meine Herren , mir schmerzlichem Ge¬
fühl sehe ich mich abermals gendkbigt , ihnen anzukün -
digea , daß die beklagenswerthe Krankheit des Königs
nicht aufgehdrt har . Ich kann die bisherige Session des
Parlaments nicht schließen , ohne ihm die Zufriedenheit
auszuvrücken , welche mir »er Eifer und tie Tbaligkeit
gegeben haben , womir dasselbe die seiner Berarbung
vorgelegten wichtigen Gegenstände erledigt hat . Leb¬
haft danke ich ihnen für die Geduld , welche sie in ih¬
ren mühsamen Untersuchungen über die Münze deS Kö -
vigreichschie verschiedenen RpräsenrauvnszeichenS n . die
Zirkulationsmittel bewiesen haben , nnd ich glaube hof¬
fen zu dürfen , daß die in Folge dieser Untersuchungen
ergriffenen Maßregeln den erwünschteste « Erfolg habe «
werden . Meine Herren von der K nnmer der Gemeinde «,
ich danke ihnen für ihre Geldbewilligungen für de »
Dienst des laufenden Jahrs . Ich dedaure aufrichtig ,
daß eine Vermehrung der öffentlichen Lasten ndthig
war ; ich bvffe aber auch , daß dieses dargebrachteOpfer ,
um allen Fivanzverlegcnheiten des Staates abznhelfen ,
die wichtigsten Vorrheile zur Folge haben , und zugleich
deren Dauer sichern wird ; auch gereicht es mir zu gro¬
ßem Vergnügen , glauben zu dürfen , daß die Mittel ,
welche sie zur Erfüllung diezeS Zweks gewählt haben ,
auf eine Art berechnet sind , daß sie gleich leicht aufalle
Klaffen der Gesellschaft fallen . Von Seiren der frem¬
den Mächte erhalte ich fortdauernd -die sprechendste «
Beweise ihrer freundschaftlichen Gesinnungen gegen Eng¬
land . Nicht ohne eine peinliche Empfigdung habe ich
die Versuche bemerkt , die man in den lezten Zeiten i«
einigen Manufikturdist ikren gemacht hak , um die der -
maligen Umstände und Lokalleideu zur Anregung eine -
Geistes der Un - ufriedenheit und des Aufruhrs gegen die
Regierung u die bestehenden Staakseinrichkungen zu benu -
z«n . Nichts kann meinen Herzen thmrer sepn , als de»
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Wohlstand und das Glük aller Volksklassen zu befördern ;
dieses Ziel läßt sich aber ohne Erhaltung der dffentli -
chen Oronung und Ruhe nicht erreichen . Sie können
hiernach auf den festen Entschluß rechne» , die mir von
den Gesetzen übertragene Gewalt zu jenem Zwecke an -

zuwenden , und ich zweifle nicht , daß sie , bei ihrer
Rükkehr in ihre Grafschaften , in Verbindung mit den
Orrsvbrigkeiten , die größten Anstrengungen machen wer -
den , um die Umtriebe derjenigen zu vereiteln , deren Absich¬
ten , wenn ein glüklicher Erfolg sie krönte , nur die Uebel
vermehren könnte , welchen sie angeblich abhelfen wollen ,
und welche , unter dem Vorwand « einer Reform , nichts
beMn , «lS den Um sin z unserer beglückenden Konsti¬
tution." — Der Prinz Regent wurde , wieder Courrier
bemerkt , auf >ei iem Hin - und Herwege von dem Zu »
jauchzen des Volks begleitet . — In der gestrigen Si¬
tzung des Unterhauses erwiederte Lord Castlereagh , auf
eine Frage deS Hrn . Taylor , den Angriff einer spani -
schm Fregatte gegen ein Kauffahrteischiff von Liverpool
belttffsud , daß auf der Stelle diesfalls eine Weisung
, n den engl . Botschafter zu Madrid abgegangen , auch
alle andere Masregeln ergriffen worden seyen , um eine
Maue und vollständige Untersuchung dieser Sache zu
veranlassen . — Das Unterhaus hat auch noch , ehe eö
auseinander gieng , der Regierung 50,220 Pf . Sterl .
zur Unterstützung von Handwerkern , die sich auf dem
Vorgebirge der guten Hofnung ansiedeln wollen , be¬
willigt — Ein Schreiben aus Port au Prince ( in
St . Domingo ) meldet die Ankunft von Mac - Gregor in
dieser Stadt .

Schweiz .
Inder Sitzung der Tagsatzung am 6. d. wurde , nach

her periodischenBestätigung des eidsgenösßschen Staaks -
schreibers , zur Erfüllung deS Reglement mit 12 Stim¬
men angenommen , daß Vorbehalten « Standesratisika -
tivnen jedesmal für wirklich ertheilt gehalten werden
sollten , wenn nicht spärenst während der nachstkünftigen
Tagsatzung andere Standeserklärungen darüber statt
fänden. Bei nochmaliger Musterung der Konkordate
giengen verschiedene Ratifikationen ein , aber bloß die
vollständige Uebersicht derselben , die nun endlich in ei -
r»r offiziellen gedrukten Sammlung angeordner wurde ,
kann Licht über diesen wichtigen Theil des eidSgendssi-
schen öffentlichen Rechts verschaffen . Tessin war , wie
leztes Jahr , über die meisten dieser Konkordate ohne
Instruktion. Genf ist nun dem Konkursrecht in Falli -
nientssachen auch beigetreken ; nur Sckwn ; steht noch
ausser demselben. Mit ly Stimmen wurde die Vorle¬
gung aller Posttariffe auf nächstes Jahr verordnet . Dem
Konkordat üver paritätische Eben widerstreiren nur noch
die Urkantone, sammr Appenzell und Wallis ; doch hat
sich auch Uri a» die Mehrheit angeschloffen , um die
Aufhebung von Gesetzen zu fordern , welche solche Ver¬
bindungen mit Heimathlosigkeit bestrafen . Welcher Re¬
ligion die Kinder folgen solle » , wird mit 17 Stimmen
den Gesezgebungen anheim gestellt . Mir einem Gut¬

achten , wie die neuesten Kantone in die Gränzsam
' täts -

anstalten einzureihen seyen , har das Vorort ^en Staats¬
rath Usteri beauftragt . — Am 8 - wurde auch derGrund -
saz , daß der Ueberrritt zu einer ander » Konfession kei¬
nen Heimathsverlrist nach sich ziehe , unter t . äfciger
Verwahrung gegen die nicht zustimmenden , mit Aus¬
nahme der Urkantone und Freiburg , Wallis und Basel ,
welches lezrere das gleiche schonvoriges Jahr beschließen,
aber nicht konkordiren wollte , angenommen ; andere
Maximen gegen das Proselytenunwesen fielen wieder in
den Abschied. Zur lezten Bearbeitung eines Konkor¬
dats üder die Heimathlosen im Innern der Schweiz
nach der von 18 Srä »den beliebten Grundlage wnrdc »
die HH . Fetzer , Morrll , Usteri , Frisching und Sydler
ernannt . — Ueber Behandlung des herrenlosen GestudelS
überhaupt wurde am 9. d . der Vorort bemächtigt , mit
Würtemberg , Baiern und Baden zu unterhandeln , und
die Vorarbeiten wurden folgerecht an eben jene Kom¬
mission gewiesen . — Für Verträge mit dem Ausland ,
die de » Territorialznstans änoern würden , forderte man
einmüthig die Ratifikation der Tagsatzung , und , mit
Widerspruch der Stände Zürich , St . Gallen und Grau -
büudten , auch ihre vorläufige Einwilligung und Mit ,
Wirkung der Bundesbehörde . Aehnliche Grundsätze auch
auf solche Verträge zwischen den Kantonen anzupasse »,
zeigte sich keine Mehrheit . Am io . erklärten sich für
den unbedingten Beitritt zum leztjährizen Konkordat
über die Niederlassung der Eivsgenossen die Stände Zü ,
rich , Bern , Luzern , GlaruS , Freiburg , Solothurn ,
Aargau , Thurgau , Tessin , Waadt , Neufcharel und
Genf . Andere , wie Basel und Ausserrhoden , wollen
obne das alle Eidsgenossen liberal behandeln . Zug ,
Wallis und Graubüadten sind gehemmt , weil die eige¬
nen fteienBürger von Gemeinde zu Gemeinde R alka» -
kionen leisten müssen ; die Urkantone bleiben bei ihrer
Konvenienz , Jnnerrhoden bei seiner Konfession rc.

Am iL . d . wurdevas Fest der SempacherSchlachthehr
gefeiert . Die eidSgenössischen Tagyerren und die engl .,
span . , nieder ! , und sardin . Gesandten nahmen Theil
daran . Beim frohen Mittagsmahl besang Dekan Hasti¬
ger den Ruhm der Sempacher Helden , und was deu
Nachkomme » zieme.

T ü r k e k.
Briefe aus Jassy sprechen von einem bedeutende »

Aufstande , welcher am 22 . v . M . daselbst gegen den
dortigen Fürsten ausgebrochen war , und der nur mit
viele» Anstrengungen und »ach einigem Blutvergießen
gedampft werden konnte . Bei dem Abgang der lezten
Nachrichten ( am 28 . Jun .) war zwar die Ruhe äuffer »
lich wieder hergestellt ; aber noch glimmte Vas Feuer
unter der Asche , und man war nicht ohne Besorgniß vor
neuen Ausbrüchen der Wuth des über einige , wie es
scheint , mir übertriebener Strenge ergriffene Sanitäks -
maöregeln erbitterten PdbelS .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

20 . Jul . Barometer ^Thermometer Hygrometer Wind
Südwest
Nordest
Südw st

Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags Z
Nachlö Zu

27Zsll 6/x Linien - 1Z ?5 Grad über 0
27 Zoll ZLinien

'21Grad über e,
a/Zoll 4/x Linien iiz/g Grad über 0

46 Grad
Z7 Grad
86 Grad

etwas heiter , schwül
etwas heiter , sehr schwül
stark Gewitter , mit Regen

L heater - Anzeige .
Donnerstag , den 22 . Jul . : Das In k o g nito , oder : Der

König auf Reisen , Lustspiel in 4 Akten.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Da sich zu dem
in Nr . 99 , 105 und uz dieser Zeitung laufenden Jahrs be -
schried. Ntw Kistchen mit schwarzen Sammetbandcn Niemand
mit einer Ansprache gemeldet har , so wird diese Waare nun¬
mehr der hiesigen Skadkamtskaffe heimgewiesen .

Karlsruhe , den 5 . Jul 1819.
Großherzsgliches Stadtamt . !

Karlsruhe . sAurük genommene Wein - Ver¬
steigerung . ^ Die auf den 23 . d . M . ausgeschriebene Wein -
Versteigerung in der Hoffaktor R e ul li ng er '

scheu Behausung
Nr . 6 in der Erbprinzenstraße findet nicht statt .

Karlsruhe , den 17. Jul . 1819.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r in ü l l e r .

Kork sFr ücht e - B erste ig erun g. ) Dienstag , den
27. dieses , werden von den herrschaftlichen SpeichervorrLthen ,

Vormittag « 9 Uhr zu Kork ,
ohngefähr 80 Frtl . ,

und Nachmittags 2 Uhr zu Bischofshcim ,
ohngefähr 120 Feil . ,

theils in Weizen - , theils in Mvlzer - Früchten bestehend , in
schikiichen Abtheilungen , gegen haare Zahlung , versteigert .

Kork , den l8 - Jul . 1819.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Otto .

Durlach sWein - Verkaus . ) Bei der Unterzeichne¬
ten Stelle wird täglich « in genießbarer Wein , i8i7r Gewächs ,
im Kleinen , Viertelweise . und im Großen , Fuder - und Halb¬
suderweise , um einen äuss. rst billigen Preis abgegeben .

Dorisch , den 18 . Jul . l 8 >9.
Großherzogliche Domanirlvcrwaltung .

Kork . ^ Vorladung .) In Sachen de « Handelsmanns
Karl 8! öderer zu Kehl , als Cessivnär des Karl Schul¬
meister von Siraßburg gegen Handelsmann Leichtlin von
Kehl , Forderung betreffend , wird Handelsmann Leichtlin ,
dessen Aufenthalt sr -'t einigerZeit nicht ou - smdig gemacht wer¬
den konnte , aufgesordert , binnen 4 Wochen entweder selbst ,
oder mittelst eines bevollmächtigten Anwälte « , dahier zu er¬
scheinen , und auf die gegen ihn « „ gestellte Klage gcnchtlich
zu antworten , widrigenfalls der Bmlrag des Klägers für ein-
gcstanten , und jede Schuzrede des Beklagten für versäumt er¬
klärt werden wild .

Kork , den t . Jul . 1319-
Großherzvgliches Bezirksamt .

. Retkig .

Rastatt . ^ Vorladung . ) Bernhard Wirts , von
Riedheim . Bezirksamts Villingen , Soldat bei Greßherzogl .
leichtem Jnfonteriebatarllon , ist , nachdem er sich eines Dieb -
stadls verdächtig gemacht hatte , durch AuStreten der Untersu¬
chung entgangen . Derselbe wird daher aufgefrrdrrt , sich bin -

neu 8 Wochen , vom unten bemerkten Tage an , bei dem Groß-
herzoglichen Kommando des leichten Infanterie - Bataillon «
zur Untersuchung zu stellen , mit der Androhung , daß im Fall
des ungehorsamen Ausbleibens gegen ihn nach den Gesetze »
das Urtheil wegen des obwaltenden Diebstahliverdacht « als ge¬
gen einen ungehorsam Ausbleibenden gefällt , und dar weiter «
Rechtliche werde erkannt werden .

Rastatt , den 17 . Jul . 1819.
Großhezogl . Kommando des leichten Jnfant . Bataillons ,

v . Geulter .

Eppingen . sEdiktalladung . ) Der seit 2Z Jah¬
ren abwesende HeinrichFr ie drich vva Mühlbach hat sich bi » ,
nen Jabreefrist zu melden , und sein in 46z fl . 49 kr . beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , sonst wird er für
verschollen erklärt , und das Vermögen den nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , »usgefolget .

Eppingen , den 6 . Jul . 1819
Großherzogliches Bezirksamt .

W j l ck e n s.

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Friedrich Nagel
von Graben , welcher bereiis im Jahr 181 t auf seinem erlern -
tan Mezgerhandwerk nach Frankreich gerejfet , seit 1812 aber
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wirb hiermit a»s-
gesorderk , sich binnen Jahresfrist zum Emvfaug des ihm oa>
gefallenen Erbtheils unfehlbar dahier zu stellen , w -drsgenfalli
solches seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besij ge¬
geben würde .

Karlsruhe , den y . Jul . 1319 -
Großherzogliche « Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Karlsruhe . sHalbchaise zu verkaufen . ) Esist
eine noch beinahe ganz neue Haldchaise zu verkaufen . Da«
Nähere ist im Darmstädter Hof zu erfahren .

Karlsruhe . sKapital - G e such . ) Man wünschet
ein Kapital von ohngefähr 2000 fl , unter vortheilhafren Be¬
dingungen und gegen genügende Sicherheit , auf ^onebmen . Wee
solche« abzugeben gedächte , wird ersucht , seine Aoresse dem
Komptcir der Karls ». Zeit , gefälligst abgeben zu lassen .

Karlsruhe , s Leh rl i n g S - G e su ch. ) In eine Ma¬
terial - und Spezereihandlung wird ein junger Mensch gegen
billige Konditionen in die Lehre gesucht. Wo , sagt das Zei-
tungS » Komploir .

Lahr . fEmpfehlung . ) Unterzeichneter macht hier¬
mit bekannt , daß heute sein neu errrichteter Gasthaus eröfnet
worden , und empfiehlt sich bestens .

Lahr , im Breiegau , den 20 . Jul . 1319.
Gotilied Rosenlecher ,

Gastgeber zum Hirsch.

Drukfehler .
In einigen Eremplarien der gestrigen Zeitung , Art . Ba¬

den , ist , statt lässige , zu lesen : lästige , und in der vorge¬
strigen Zeitung , Akt. Wien , d «m Worte , Konnnaudtur , bti-
zusitzen ; Kreuz ,
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